
Rede von Occupy St.Gallen am Sozial- und Umweltforum Ostschweiz 2012
  

 
Occupy St.Gallen ist eine lokale gewaltfreie soziale Bewegung, welche mit anderen Occupy-
Bewegungen vernetzt ist. Occupy St.Gallen agiert mit diversen Aktionen im öffentlichen Raum, 
ist parteiunabhängig, offen für Alle und unterlässt jegliche Form von Diskriminierung.
 
Weshalb sind wir hier?
Wir sind hier, weil wir uns empören: über Menschenrechtsverletzungen, über unfaire 
wirtschaftliche Bedingungen, über Umweltzerstörung.
  
Wir alle sind Opfer eines menschgemachten Systems, welches rücksichtslos die 
Lebensgrundlagen von uns allen zerstört und uns zu Sklaven zu machen droht.
Es ist an der Zeit, auch die Ostschweiz auf die Thematik aufmerksam zu machen - zu zeigen, 
dass auch hier etwas falsch läuft und die 99% nicht einverstanden sind damit.
 
Den Banken wurde die Macht gegeben, aus dem Nichts Geld zu schöpfen und ihre 
Kreditnehmer, Firmen, Einzelpersonen, aber auch ganze Staaten wie beispielsweise 
Griechenland, von sich abhängig zu machen. Dies, ohne dass die Banken für ihre 
Kreditvergaben einen reellen materiellen Gegenwert leisten müssen. Griechenland hatte neue 
Kredite erhalten, deren Wert weder von den Banken verdient noch bei den Banken angelegt 
worden war.
Ganze Kontinente sind Schuldner bei Gläubigern, welche alleine durch die Unterschrift des 
Kreditnehmers die Macht haben, von verschuldeten Staaten den Zins einzutreiben und für neue 
Kredite drastische Sparmassnahmen an der Bevölkerung zu fordern. Die Abhängigkeit vom 
jetzigen Finanzsystem hat diktatorische Bedingungen nicht nur erhalten, sondern auch neu 
geschaffen. Gerade auch in sogenannten Demokratien. Dies wird sich nicht ändern, bis dieses 
Finanzsystem verschwunden ist.
Wir sind hier, weil wir echte Demokratie wollen!
  
Auch die schweizerische Wirtschaft kann nicht so schnell wachsen, wie die Zinslast ansteigt, 
von einer Rückzahlung der Schulden einmal abgesehen.
Wir wollen nicht arbeiten für eine Wirtschaft, welche unsere Abhängigkeit von den Banken 
verstärkt.
Wir sind hier, weil wir in Freiheit leben wollen!
  
Die Banken sind bis heute weder gewillt noch fähig, in Nachhaltigkeit zu investieren, obwohl 
dies die sichersten Kreditvergaben wären. Lieber werden an der Börse im gigantischen Stil 
unsere Nahrungsmittel- und Wasserressourcen verspekuliert. Das geschieht heute nicht 
einmal mehr von Menschenhand, sondern grösstenteils durch entsprechend programmierte 
Computerprogramme.
 
Die Geldschöpfung darf nicht in privaten Händen bleiben. Diese Banken müssen in die 
Schranken gewiesen werden. Mittels Gesetzen, welche Anreize und drastische Konsequenzen 
bei Verletzung beinhalten. Mittels einer Politik und Gerichten, welche solche Gesetze auch 
vollziehen.
  
1% der Schweizer Bevölkerung besitzen heute gleichviel an Vermögen wie die restlichen 99%.
Wir wünschen uns konkrete Massnahmen zur Rückverteilung von Vermögen, um allen 
Menschen ein würdiges Leben zu ermöglichen.
Wir wünschen uns die Demokratisierung der Wirtschaft und des Finanzwesens.



Wir wünschen uns ein transparentes Finanzsystem.
Wir wünschen uns eine Gesellschafts- und Wirtschaftsform, in der die Bewahrung der Umwelt 
und der Mensch im Mittelpunkt stehen und nicht die Gewinnmaximierung.
  
Die Verantwortung dafür tragen wir alle alleine. Wir alle sitzen im gleichen Boot. Deshalb, 
kämpfen wir gemeinsam anstatt einsam! Wir selber sind die Alternative!
  
Wir sind hier, weil wir die 99% sind.
 


